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Kurz notiert
Lebensenergie
als Zauberkraft
GREBENDORF. Zu einem Vor-
trag mit dem Titel „Nutzen Sie
Ihre Lebensenergie als Zauber-
kraft“ von Petra Moeller laden
die Grebendorfer Landfrauen für
den morgigen Dienstag ein. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus in Gre-
bendorf.

Naturfreunde:
Frauen treffen sich
ESCHWEGE. Zum gemeinsa-
men Klönen und Genießen trifft
sich die Frauengruppe der Na-
turfreunde Eschwege am Mitt-
woch, 9. November. Beginn ist
um 14.30 Uhr im Gartencenter
George.

Kranzniederlegung
am Volkstrauertag
HOHENEICHE. Zum Volkstrau-
ertag am Sonntag, 13. Novem-
ber, treffen sich die Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Ho-
heneiche um 9.15 Uhr am Brun-
nen vor dem Friedhof. Eine Vier-
telstunde später beginnt der
Gottesdienst und anschließend
findet die Kranzniederlegung
statt. Wer eine Uniform besitzt,
wird gebeten, diese zu tragen.
(cow)

len Kindergärten und Schulen
gemeinsam entscheiden, wie
wir das Geld nutzen werden“,
erklärte Bürgermeister Tho-
mas Eckhardt. „Jede Kugel
macht unseren Weihnachts-
baum schöner und unterstützt
die Kinder unserer Stadt.“

Neben vielen Händlern und
den Geschäftsleuten waren
auch wieder viele Sontraer
Vereine mit an Bord: So gab es
frisch geräucherte Forellen
auf dem Marktplatz vom An-
gelverein, die Feuerwehr küm-
merte sich um die Getränke,
der Turnverein bot frische
Kartoffelpuffer an und die
Landfrauen sorgten für das all-
seits beliebte Kuchenbüfett.

Verlängerung. Passend zur
50er-Jahre-Ausstellung gab es
Kuchen und Eierlikör.

Auch in den Geschäften
herrschte 50er-Jahre-Feeling
und es gab die passenden Aus-
stellungsstücke in den Schau-
fenstern. Die meisten Sontra-
er Geschäftsleute machten bei
der Falschen-Fünfziger-Aktion
mit, bei der man Zeitungsaus-
schnitte gegen besondere Ak-
tionen in den Läden tauschen
konnte.

Eine weitere Aktion startete
am Sonntag: Ab sofort kann
man in den teilnehmenden
Geschäften gegen eine Spende
eine Kugel für den Sontraer
Weihnachtsbaum auf dem
Marktplatz kaufen. Das dabei
gesammelte Geld soll dann im
nächsten Jahr komplett für
die Sontraer Kinder genutzt
werden. „Wir werden mit al-

ausstellung an neun verschie-
denen Orten im Werra-Meiß-
ner-Kreis sehr erfolgreich.
„Wir wollen uns noch einmal
für die gute Zusammenarbeit
bedanken“, bedankte sich Sa-
bine Wilke, Geschäftsführerin
vom Museumsverbund Werra-
Meißner. „Sontra hat der Aus-
stellung einen würdigen Ab-
schluss geliefert und sich rich-
tig ins Zeug gelegt.“

Weil die Ausstellung in Son-
tra so gut ankam, überlege
man jetzt, ob man die Ausstel-
lung bis Ende des Jahres ver-
längert. „Wir sind gerade da-
bei, das zu klären. Wir würden
uns freuen, wenn noch mehr
Menschen die Ausstellung se-
hen könnten“, erklärte Georg
Baurhenne vom Sontraer Hei-
matverein und auch Bürger-
meister Eckhardt sowie Sabi-
ne Wilke unterstützen die

V O N S O N J A B E R G

SONTRA. Viele schöne Deko-
rationen sowie leckere Spei-
sen und Getränke gab es an
den Buden und Ständen am
Sonntag in der Sontraer In-
nenstadt. Bereits zum 21. Mal
organisierte die Aktionsge-
meinschaft des Sontraer Han-
dels (ASH) den Martinsmarkt,
der wieder viele Besucher an-
lockte. Das Besondere in die-
sem Jahr war, dass auch die
Ausstellung „Wir in den 50er-
Jahren“ vor Ort war und ihren
kreisweiten Abschluss fand.

Zur Begrüßung auf dem
Marktplatz lobte Bürgermeis-
ter Thomas Eckhardt die gute
Zusammenarbeit zwischen
ASH, Museumsverbund und
Stadt, die gemeinsam die Ver-
anstaltung organisierten. Seit
dem 22. Mai lief die Wander-

50er-Jahre-Gefühl in Sontra
Ausstellung findet auf Martinsmarkt ihren Abschluss – Verlängerung geplant

Ende der Ausstellung: „Wir in den 50ern“ zeigte monatelang das Lebensgefühl der damaligen Zeit auf. Die Wanderausstellung fand jetzt
ihr Ende auf dem Martinsmarkt in Sontra, der am Sonntag stattgefunden hatte. Foto:  Berg

ges steigern. „Das Ziel ist eine
Verbindung von Stadt und
Fluss“, sagte Bürgermeister
Alexander Heppe. „Der Öffent-
lichkeit sollen so viele Flächen
am Wasser zugänglich ge-
macht werden wie möglich.“
Dieses Ziel werde seit den
70er-Jahren verfolgt. Der Ka-
nuverein sieht mindestens die
Qualität seiner Arbeit, wenn
nicht sogar seine Existenz ge-
fährdet, da der Weg unmittel-
bar vor seinem Bootshaus ent-
langführen soll. Einerseits
geht es um die Abgrenzung
des Geländes vom Weg. Da auf
dem Gelände Kanuwanderer
übernachten können, muss

ESCHWEGE. Der Stein, der al-
len Beteiligten am Ende vom
Herzen fiel, war deutlich hör-
bar. Der Eschweger Kanuclub,
die Vertreter der Stadt, des
Sportkreises sowie der politi-
schen Fraktionen der Stadt-
verordnetensammlung haben
sich darauf verständigt, in der
Planung der Uferpromenade
entlang der Werra, die vom
Felsenkeller bis zum Bahnhof
führen soll, einen Kompro-
miss finden zu wollen. Ein un-
abhängiger Experte, der sich
die Situation noch einmal an-
schaut, soll in die Planung ein-
gebunden werden, sodass die
Interessen von beiden Seiten
berücksichtigt werden kön-
nen. „Den Antrag dazu möch-
ten wir gerne am Donnerstag
stellen“, sagte Stefan Schnei-
der (CDU).

Initiiert wurde das Treffen
vom Eschweger Kanuclub. Zur
Feier seines 60-jährigen Beste-
hens hatte dieser mit seinem
Vorsitzenden Joachim Keller-
Hanke zu einer Diskussion
über die Wertschätzung der
ehrenamtlichen Arbeit einge-
laden. Aber natürlich sollte es
maßgeblich um das Problem
der Uferpromenade gehen.

Beide Seiten machten ihre
Standpunkte deutlich. Mit der
Uferpromenade möchte die
Stadt die Attraktivität Eschwe-

Verständigung auf Kompromiss
Zum 60-jährigen Bestehen des Kanuclubs: Plan für Uferpromenade wird überarbeitet

dieses aber für diese zugäng-
lich sein.

Befürchtet werden zudem
Kollisionen von Booten und
Radfahrern auf der geplanten
Promenade, wenn die Boote
zu Wasser gelassen werden.
Die Jugendwartin des Vereins,
Eva Klienert, machte deutlich:
„Es würde für uns viel länger
dauern, eine Gruppe von An-
fängern ins Wasser zu setzen
und wir müssten währenddes-
sen einen großen Vorsorgeauf-
wand für die Absicherung be-
treiben.“ Sie arbeitet mit vie-
len Schülergruppen, die eine
ungestörte Lernumgebung be-
nötigen. Gerade ihre Argu-

mente waren für die Politik
neu und gaben schließlich den
Ausschlag.

Beide Seiten zeigten sich be-
reit, über die Planung nachzu-
denken und Veränderungen
vorzunehmen. Die Verständi-
gung gelang durch die Diskus-
sionsleitung des Mediators
Christian Peter Mecklein aus
Kassel. Udo Nahrwold vom Se-
niorenforum und Bernhard
Gassmann (Linke) sprachen
sich dafür aus, eine alternative
Lösung zu finden beziehungs-
weise erst dann zu planen,
wenn eine Gesamtlösung für
die Wegstrecke bis zum Fel-
senkeller gefunden sei. (kw)

Genau dort, wo
das Flatterband
ausgelegt ist,
soll die Uferpro-
menade ent-
langführen: Für
Boote bliebe
dann nicht
mehr viel Platz.
Kanuclub und
Stadt wollen ge-
meinsam über
eine Kompro-
misslösung
nachdenken.

Foto:  Weber

ESCHWEGE. Mehrere Kom-
paktseminare bietet die Volks-
hochschule Werra-Meißner
am Standort Eschwege am
übernächsten Wochenende,
18. bis 20. November, an. So
lernen zum Beispiel Hobby-
gärtner alles Wissenswerte
über Streuobstwiesen, Hobby-
köche probieren sich an der
arabischen Küche aus und Ge-
schichtsinteressierte erarbei-
ten sich das Lesen alter Hand-
schriften.

Zudem wird das Seminar
„Wirksam argumentieren“ an-
geboten, in dem ein Profi
Tricks für Gespräche in der Po-
litik, dem Geschäftsleben oder
im privaten Bereich verrät.
Weitere Informationen zu den
einzelnen Kursen gibt es bei
der Volkshochschule unter
der Telefonnummer 0 56 51/
7 42 90. (cow)

Verschiedene
VHS-Seminare
am Wochenende

ESCHWEGE. Bis 2050 sollen
Strom und Wärme vollständig
aus heimischen erneuerbaren
Energieträgern bezogen wer-
den. Um das verwirklichen zu
können, bedarf es eines inte-
grierten Klimaschutzkon-
zepts. Um das weiter voranzu-
treiben, veranstaltet der Wer-
ra-Meißner-Kreis bereits zum
vierten Mal ein Klimaschutz-
forum, das am Dienstag, 29.
November, von 10 bis 16 Uhr
in der Ausstellungshalle des
Kompetenzzentrums in Wit-
zenhausen, Am Sande 20,
stattfinden wird.

Mehrere Referenten
Als Schwerpunktthema

wurde in diesem Jahr der Be-
reich der energetischen Bio-
massenutzung ausgewählt.
Dazu werden an dem Tag ver-
schiedene Referenten wie
zum Beispiel der erste Kreis-
beigeordnete Dr. Rainer Wall-
mann zu hören sein, zudem
sind Zeiten für die Diskussion
vorgesehen. Wer sich für das
Forum interessiert, muss sich
dafür bis Dienstag, 15. Novem-
ber, anmelden bei Gabriele
Maxisch per Mail unter gabrie-
le.maxisch@werra-meissner-
kreis.de. (cow)

Klimaforum
thematisiert
Biomasse

Blaulicht
Faustschlag ins
Gesicht nach Diebstahl
WITZENHAUSEN. Ambulant
im Krankenhaus Witzenhausen
behandelt werden musste ein
30-Jähriger nach einer Auseinan-
dersetzung im Witzenhäuser
Studentenclub in der Nacht zu
Samstag. Wie die Polizei berich-
tet, hatte ein Gleichaltriger dem
Mann das Portemonnaie mit
200 Euro aus der Gesäßtasche
gestohlen. Als der Geschädigte
dies bemerkte, gab der Beschul-
digte ihm das Portemonnaie
freiwillig zurück. Er hatte aber
vorab bereits 200 Euro aus dem
Geldbeutel genommen. Als der
Geschädigte den Verlust unmit-
telbar danach bemerkte und das
Geld zurückforderte, schlug ihn
der Beschuldigte mit der Faust in
sein Gesicht und flüchtete. Der
Geschädigte erlitt bei dem tätli-
chen Angriff eine Platzwunde im
Gesicht. (stk)

17-Jähriger fährt
alkoholisiert Mofa
JESTÄDT. Mit einem Promille-
Wert von 1,18 war am Samstag
ein 17-jähriger Mofafahrer mit
seinem Fahrzeug unterwegs. Er
wurde gegen 0.50 Uhr in Jestädt
von der Polizei angehalten, ein
Atemtest ergab den Wert. Der
junge Meinharder musste da-
raufhin nach Polizeiangaben
zum Blutabnehmen, zudem
wurde ihm der Führerschein ab-
genommen.

Autofahrerin wird von
Straße abgedrängt
ESCHWEGE. Von der Straße ab-
gedrängt worden ist am Sams-
tag eine 53-jährige Autofahrerin
aus der Gemeinde Wehretal.
Wie die Polizei mitteilt, war sie
gegen 6.15 Uhr zwischen Albun-
gen und Bad Sooden-Allendorf
unterwegs, als sie auf einem Teil-
abschnitt der B 27, der für diese
Fahrtrichtung einspurig ist, von
einem anderen Auto überholt
wurde. Das drängte das Fahr-
zeug der 53-Jährigen so weit
nach rechts von der Straße ab,
dass dieses die Schutzplanke
streifte. Der Schaden wird auf
4500 Euro geschätzt, der Unfall-
verursacher gab sich nicht zu er-
kennen und fuhr weiter.

Kennzeichen von
Auto gestohlen
ESCHWEGE. Ein vorn am Auto
angebrachtes Kennzeichen ist
zwischen Donnerstag, 18 Uhr,
und Freitag, 9 Uhr, abmontiert
und gestohlen worden. Das teilt
die Polizei mit. Abgestellt war
der silberfarbene Seat Leon, der
einer 32-jährigen Frau aus
Eschwege gehört, in der Wohra-
straße in Eschwege. Hinweise an
die Polizei Eschwege unter Tele-
fon 0 56 51/9250.

Reh verendet nach
Zusammenstoß
ESCHWEGE. Ein 47-jähriger
Mann aus Eschwege war am Frei-
tag gegen 19.15 Uhr auf der
L 330 aus Richtung Oberdünze-
bach kommend in Richtung
Eschwege unterwegs, als plötz-
lich ein Reh von links kommend
die Fahrbahn überquerte. Ein
Zusammenstoß mit dem Tier
konnte nicht mehr verhindert
werden. Die Polizei schätzt den
Schaden am Auto auf 2500 Euro,
das Reh verendete an der Unfall-
stelle. (cow)

Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de

FRANKERSHAUSEN. Am Frei-
tag, 11. November, gibt es ei-
nen Laternenumzug in Fran-
kershausen. Der startet nach
einem Gottesdienst, der um
16.30 Uhr in der Kirche zu
Frankershausen stattfindet.
Am Feuerwehrgerätehaus en-
der der Umzug. (cow)

Umzug mit
Laternen in
Frankershausen
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